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Für dich


Ein Dankeschön an meine Familie,


die mich immer unterstützte.


Trixi und Sandra Kainz


haben mir durch ihre Korrekturen sehr geholfen.


Herzlichen Dank




Im Drachenland


Im Drachenland leben viele verschiedene Drachen friedlich nebeneinander. Sie sind freundlich zueinander und haben sich gern.


Für die Drachenkinder gibt es eine Schule, wo die Drachen verschiedene Sachen lernen.


Es gibt Singstunden. Dort können die Kinder gut singen lernen. Sie singen die verschiedensten Lieder.


Wer sich für das Tanzen interessiert, ist in der Tanzstunde gut aufgehoben. Dort lernt man frei zu tanzen, genauso wie Partytänze oder Wiener Walzer.


Für die älteren Kinder gibt es Flugstunden. Fliegen zu lernen, ist bei allen sehr beliebt, obwohl das sehr anstrengend ist.


Auch gehen viele in die Malstunde. Schön malen zu können, wollen sehr viele Drachen im Jugendalter.


Auch die Turnstunde mögen viele. Das ist für die Drachen gar nicht einfach. Manche Drachen haben sehr kurze Beine, andere wieder sehr lange. Da muss man beim Turnen sehr gut acht geben.


Und die Textile Werkstunde, in denen sie mit Wolle arbeiten, begeistert viele.


Wenn die Drachenkinder älter sind, lernen sie das Feuer speien. Da spucken sie Feuer. Das brauchen sie nur für Wettkämpfe. Wer am schönsten speit, gewinnt.


Die Schule gefällt allen Drachenkindern.


Die verschiedenen Schulstunden sind wirklich interessant.


Die Drachen leben gerne im Drachenland und freuen sich, dass alle so nett zueinander sind.


Mit anderen Lebewesen wollen sie nichts zu tun haben.


Sie haben Angst, dass diese böse sein könnten.


Da gibt es den kleinen Drachen Isidor. Der ist ein sehr interessierter und neugieriger Drache.


Er hat schon viele verschiedene Schulstunden besucht.


Und er will noch mehr wissen.


Er hat von seinen Eltern gehört, dass es noch andere Lebewesen gibt. Aber keiner traut sich mit ihnen Kontakt aufzunehmen.


Isidor ist zwar noch klein, aber er hat schon einen eigenen Willen. Und wenn er etwas will, dann will er es wirklich.


Er möchte unbedingt andere Lebewesen kennen lernen und möchte wissen, wie diese ausschauen und was sie machen. Er bettelt so lange, bis es seine Eltern erlauben. Isidor darf das Drachenland verlassen. Er darf schauen, wie es woanders aussieht und was es dort gibt.


Isidor freut sich sehr. Er verspricht seinen Eltern, gut auf sich aufzupassen. Natürlich wird er wieder zurückkommen.


Er verabschiedet sich von allen. Diese wünschen ihm alles Gute. Er soll interessante Lebewesen kennen lernen und viel Neues entdecken.




Marisa, die Kuh


Isidor wandert und wandert und wandert.


Plötzlich sieht er etwas.


Dieses Lebewesen ist ein wenig größer als er. Es steht auf einer Wiese und frisst Gras.


„Grüß Gott, liebes Lebewesen. Ich bin der Drache Isidor und komme aus dem Drachenland. Und wer bist Du?“, „Ich bin die Kuh Marisa“, sagt die Kuh. Isidor ist neugierig. Er möchte mehr über die Kuh wissen und fragt diese auch. Da freut sich Marisa, dass sich jemand so für sie interessiert.


Marisa beginnt zu erzählen: „Ich wurde als Kalb geboren. Wenn man noch klein ist, ist man ein Kalb. Später wird man eine Kuh. Ein Bubenkalb wird einmal ein Stier. Am liebsten fresse ich Gras und trinke Wasser. Aber um gesund zu bleiben brauche ich auch Getreidemischungen.


Es gibt braune Kühe. Aber viele sind auch schwarzweiß gefleckt. Wir Kühe können bis zu 20 Jahre alt werden.
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